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Peinlich
Ein Liebespaar besuchte einen Kino.

Dieser war so überfüllt, dah die beiden
nur zwei getrennte, einzelne Plätze in
derselben Reihe finden konnten. Als
die junge Dame aber bemerkte, daf)
sie ohne weiteres neben ihrem Lieb¬

sten sitzen könnte, wenn ein neben ihr
sitzender Besucher mit ihr Platz wechseln

würde, sagte sie leise zu diesem:
«Verzeihen Sie, sind Sie allein?» Der
Mann antwortete nichf, und auch auf
eine dritte Wiederholung der Frage
erhielt sie keine Antwort. Sie versuchte

es, etwas laufer, ein viertes Mal, als
sich ihr Nachbar leicht umdrehte,
jedoch ohne die Augen von der
Leinwand zu wenden, und flüsternd sagte:
«Ums Himmelswillen, hören Sie doch
endlich auf, meine ganze Familie ist

da!» G. M.
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